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Die Berufsbildende Schule

Jörg-Peter Paut.:  Berufsbi ldende Schule. Bestandesaufnahme und Perspektiven. Bielefeld 2007, S.
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Aufgabe:

1)  Diskut ieren Sie das Verhäl tn is
rufssch ule.

2\  Wie sehen Sie d ie Zukunf t  der

von Handlungsor ient ierung und Wissenschaf t  in  der  Be-

Berufsschule?

Auszüge (S.  126-128)

,,Das berufl iche Schulwesen hat sich auf der Basis von tradit ionel len Schulungs- bzw. Ausbiloungs-
mustem sowie pragmatischer Entscheidungen herausgebildet. Mit den meisten Namensgebungen der
Schulformen sind zugleich auch rvesentl iche profi lgebende Aufgabengebiete und Ziele angekündigt."
( s .  126)

. .Aufgrund der Vielfalt  der bestehenden Varianten berufl icher Schulforrnen könnte man bei den unter-
schiedl ichen Tvpen und Profi len der Berufsbi ldenden Schule sehr verschiedene Organisationsstruktu-
ren vermuten. Dem ist aber nicht so. Die äussere Differenzierung in einzelne berufl iche Schulformen
und ihre Varianten zeigI, dass die Besonderheiten vor al lem im fachl ichen Bereich l iegen. Damit ver-
bunden sind spezif ische Fachräume und auch eine durch Fachinhalte etwas dif ferierende Auffassung
der Lehrkräfte über berufliches Lehren und Lernen. Geringe Differenzierungen in der Organisation
können sich auch dadurch ergeben, dass beispielsweise landwirtschaft l ich orientierte berufl iche Schul-
formen stärker die Jahreszeiten berücksichtigen müssen. Auch weisen gerverbl ich-technische Schulen
eher konkret-handlungsorientierte didaktisch-methodische Ansätze auf, während kaufmännische Schu-
len eher abstrakt-handlungsorientierle Konzepte verfolgen. Unabhängig von solchen Besonderheiten
sind die globalen (äusseren) Organisationsstrukturen der verschiedenen Typen berufl icher Schulfor-
men innerhalb der Berußbildenden Schule aber heute im Wesentl ichen gleich.
Die fachl iche Profi l ierung der verschiedenen Formen berufl icher Schulen spiegelt sich tei lweise bei
den dort vorf indbaren Unterr ichtskonzepten wider. Für die Berufsvorbereitungsschule geht es primär
darum, die Lernenden zur Ausbildungsreife zu führen. Dazu sind sozialpädagogische sowie berufs-
und fachpraktische Konzepte mit konkreter Handlungsorientierung notwendig. In dem Berufsgrund-
bi ldungsjahr, in der Berufsschule und in der vol lqual i f iz ierenden Berufsfachschule muss ein Konzept
systematischen. fachstrukturalen Unterr ichts, das auf ein speziel les, auf das eng Fachliche zugeschnit-
tenes Problern gerichtet ist,  als unterkomplex eingeschätzt rverden. Nicht nur deshalb sol len ganzheit-
l ich angelegte Ansätze. die sich auf reale berufl iche Handlungen r ichten, mit einer verstärkten Zuwen-
dung zu den Lernenden eingeplant und real isiert u,erden. Das Konzept der Handlungsorientierung
dominier t  h ierbei . "  (S.  127)

..Unbestr i t ten bleibt noch imnter: Die Art der Vermitt lung nicht nur in den berufl ichen Schulen. son-
dern im gesamten Bildungswesen wird auch durch das Verhältnis des berufl ichen Unterr ichts zu den
Wissenschaften bestimmt. .Wissenschaftsorientierung der Bi ldung bedeutet. dass die Bi ldungsgegen-
stände.  g le ich ob s ie dent  Bere ich der  Natur ,  der  Technik .  der  Sprache.  der  Pol i t ik .  der  Rel ig ion,  der
Kunst oder der Wirrschaft angehören, in ihrer Bedingtheit und Bestimmtheit durch die Wissenschaften
erkannt und entsprechend vermittel l  werden. Der Lernende sol l  in abgestuften Graden in die Lage
versetzt rverden. sich eben diese Wissenschaftsbestimmtheit bervusst zu machen und sie kri t isch in den
eigenen Lebensvollzug aufzunehmen' (Deutscher Bi ldungsrat. Strukturplan f i j r  das Bi ldungs\\,esen
1970 .  S .  33  ) .
Das Prinzip der Wissenschaftsorientiertheit  und die Handlungsorientierung gelten f i i r  den Unterr icht
in ieder  beruf l ichen Schul form. wenn auch in  verschiedenem Masse."  (S.  l2S)


